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Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilanen : Je eininal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „ Sterne und Blninen ^,

„ Blätter für den Familieinisch " und „ Blatter für Haus - und Landwirtschaft ^
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;
für den übrigen redaktionellen Teil - Franz Wahl für Anzeigen und Reklamen >

Ä . Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Folksherefthast

oöer verbrecherherrsthaftZ "
Unter dieser Ueberschrift bringt der Vorwärts in

seiner Abendausgabe vom Dienstag , den 24. Dezem-
der , Nr . 353 a , unter dem Eindruck der blutigen
Kampfe im Berliner Schloß , Gedanken . denen man
sonst nirgends in der sozialdemokratischen Presse
bisher begegnet ist . Ja , man lief bis jetzt Gefahr ,
wenn man dl? Dinge mit dem rechten Namen
benannte , auch von der sozialdemokratischen Presse
angerempelt und heruntergerissen -zu werden . Es
scheint , daß das Geknatter der Maschinengewehre
und das Dröhnen der Kanonen die Nebel phan -
taktischer Illusionen zerrissen und dem Auge die
nackte Wirklichkeit gezeigt bat . De? Art ' kel weist
darauf hm . daß die provisorische Regierung in Ber -
Itn die Friedensverhandlungen vorbereiten solle ,
dann fährte er fort :

'
^

"
„ Wer die Rogierung in dieser notwendigen Arbeit

hindert , wer dem Volk das Reckt nehmen will , in freier
Abstimmung über sich flu entscheiden , der ist kein Nevo -
lutionär , kein Republikaner , kein Sozialist , sondern ein
Verbrecher an der Revolution , an der Republik und
am Sozialismus , und muß dementsprechend behandelt
werden .

Zwischen den ehrlichen Anhängern der Revolution ,
der Republik , des Sozialismus auf d->r einen Seite und
dem Verbrechertum auf der andern Seite , darf es keine
Verbindung geben . Die Grenzlinie muß überall klar
gezogen werden , wenn es sein muß , auch in jedem Haus ,
in jedem Betrieb , in jeder Kaserne .

Es darf im Volk keinen Mann und keine Frau geben ,
fcie nicht wissen , wohin sie gehören . Die Verwirrung , die
in einem Teil der Berliner Arbeiterschaft ein -
gerissen ist , ist entfetjlich Wir alten Sozialdemokraten ,
die schon ein Menschenalter im Dienst der Arbeiterbe -
wequng stehen und nie einen anderen Dienst gekannt
kaben als dielen , müssen die geistigen Borgänae in einem
STeil der Berliner Arbeiterschaft als das größte Unglück
ihres Lebens bedauern .

"

Jawohl , Verbrecher, das ist die richtige Bezeich -
Kiina für die, , welcke die Verantwortung an der
Berlinerei tragen . So und nicht anders haben wir
vom Zentrum das Berliner ultra ^adikale Treiben
»>on Anfana au gewartet . Wir möchten nur wün -
schen , daß die ba^ i ' che Sozialdemokratie in ihrer
Presse derart ' ae Töne endlich auch einmal fände
und damit nickt wartete , bis Kanonendonner und
Maschinenaswehre an die rauhe Wirklichkeit er-
«inern . Dan n erst , wenn diese die Nebelschwaden

Illititcmspolitif zerreißen , einsichtig zu werden ,
/ st zu faßt . Schwäche und Illusionen waren noch
Hmn -er verhängnisvoll . Davon mrwftt auch die So¬
zialdemokratie von heute keine Ausnahme , auch
twnn sie in provisorischen Regierungen sitzt.
Neußerft interessant ift's , was der Vorwärts zu
ßagen n>eiß über Ursvruna und Wirfmig der un-
irft ^ n B >" -linerei . Er schreibt nämlich dazu:

„Die im lehten Absatz der Erklärung gezogene Schluß -
folizerung ist durchaus unzutreffend . Erstens Tvit Ho ff«
mann — wofür viele hundert Zeugen existieren — die
Neuerung in der von ihm dementierten Form getan .
Zweitens aber — und das ist das Entscheidende — besagt
auch die von ibm bebrnivtete zweite Fassuna fachlich <>e -
» c-u dasselbe wie die erste , nur ist fix in der Form etwas

Selbst wenn die Aenb - rung in der von
^ vfsmann behaupteten Fassung gefallen wäre , verdiente
sie energische Zurückweifuna "

„ Da *! ein paar junge Wirrkövse und v»rfchie »
^ene unlantere Elements sich einem wüsten Radau -
sritzentum bingebeu und in der Ausrichtung e ' " er asiati -
sche " Hunger - und Schreckensberrschaft , wie
in Rusiland , ibr Ziel erblicken , das fv noch nicSt das
^ chl 'mmste . Das Scklimmste ist daß Taufende Berliner
Arbeiter — wenn auch ?rur eine feine Minderheit , so
doch immerbin Taufende — den Kompaß i m G e -
birn verloren zu babeu scheinen , daf ? f?e nicht
wissen, wie fie stch zu den Ereignissen stellen follen und
den blödesten Schlagworten bestnnunoslos nachloufen ."

Nicht nur in Berlin hab ^n Arbeiter den Kompaß
&n Gehirn verloren ? Wer in Versammlungen
Wer ist und sich sonst auskeunt . der weiß , daß sich
solch? Elemente auch anderswo finden . Wir haben
picht umsonst von nordischen Sendlinaen gefprochen .

badische Sozialdemokratie hat heute noch keinen
Schritt get -m . di -' fen das Kandwerk z" leaen und He
dorthin zu expedieren , woher sie gekommen find.
I " wlgedeffen wird das Volk am 5 . und 19. Januar
selber nach dem Rechten sehen müssen und darüber

entscheiden haben , ob eine wirkliche „Volks-
b^rrschaft " oder eine ,.V?rbrecherhcrrschaft" in bie
Wege geleitet werden soll.

- ) * ( -

vo « Ctssß - Lotkrwsen
f pßcn allerlei " Meldungen vor , die ein Bild von den
dortigen Vorgängen aeben. Sie lauten zum Teil
^ cht wenin schön und traaen jedenfalls nicht dazu
vci . die Achtung vor gewissen Elementen in un °
serem deutschen , von den Franzosen besetzten Nach-
barlanh zu fördern , bekanntlich find viele Aus -
Weisungen aus dem seitherigen Re'chsland erfolgt .
V >uem Brief aus Straßburg entnehmen ^wir dar -

folg"ndes :
"Nun sind diese gewaltsamen Ausweisungen aus-

gehoben worden , weil Berlin gedroht bat , die in
Merlin ansässigen 60 990 Elsässer innerhalb zwei
^ aqen nach dem Elsaß abzutransvortieren . falls die
Ausweisungen nicht aushören . Was mußten diese
^ men vorher nicht noch durchmachen ! An der
Meinbriicke standen hunderte von Menschen , Pöbel .
Ske die'

e Ausgewiesenen schlugen , anspuckten und
/ ^ ' ^ pften. Ueberbaupt , was sich der Pöbel hier
eistet ! sjiefe Deutsche , die Gesck>äfte hier haben,
nö auch andere , hatten beflaggt , als die Franzosen

- Scharen zog der Pöbel vor diese Hau -

ser und holte die Fahnen herunter (Tietz , Knopf ,
Tensfeld ?c . ) . Verrat und Denunzialion sprachen
mit . Menschen , mit denen man jahrelang friedlich
zusammengewohnt und gearbeitet hat , sind von
einer unglaublichen Frechheit : „ Mi Schwowe wen
nüs !

" heißt es . „ Schwöb" ist alles , was vom „Rhin
driwe isch" und zwar bis ins vierte Glied . Deutsche
Geschäfte wurden ausgeplündert und demoliert .
Viele sind schon an französische Firmen perkauft .
Das Kaiserkaffe heißt jetzt „de lapaix "

; Wittels -
bach „de la republique " . Das Kaiser Wilhelm -
Denkmal ist zerstört ; der Kopf wurde an eine
Schnur gebunden und vom Kaiserplatz nach dem
Kleberplatz geschleift und dem Kleber zu Füßen ge-
legt . (Dieses ekelhafte Gesindel !) Am Garten vom
Generalkommando nach dem Brogli zu ist die
Broncebüste des Generals Falkenstein , der lange
Jahre Kommandant in Straßburg war , ebenfalls
zerschlagen . An der Hauptpost sind drei deutschen
Kaiserfiguren Kopf und Hände abgeischslagen. Der
Wandalismus kenn * keine Grenzen .

" »
„Was die Ernährung angebt , so gab es diese

Woche (9. Dezember) etwas mehr Fleisch . Butter
seit drei Wochen nicht . Weißbrot und Rotwein —
davon schreiben nur die Zeitungen , dagegen spricht
man aber viel von Lohnkürzungen7 Zwei Jahre
Krieg wäre für uns n ' cht so schlimm gewesen , wie
das , was wir heute haben. Die Feste nehmen kein
Ende ; alles ist , so könnte man meinen , total v?r-
rückt. - Die Geistlichen (beider Konfessionen) ver-
künden von der Kanzel die wiedergMonnene Frei -
heit , die Befreiung von den „deutschen Ketten "
durch Frankreich . Man meint manchmal zu
träumen .

"
Dieses Bild wird zum Teil bestätigt , zum Teil

ergänzt durch das , was ein vor einigen Tagen aus
Straßburg Ausg «v ' esen?r dem Schwab . Merkur
(Nr . 596 vom 19 . Dezember) schreibt . Er berichtet
von Plünderungen , die vielfach in Konkurrenzneid
ihren Ursprung haben. Der Sozialdemokrat Böhle
wurde dermaßen mißhandelt , daß er ins Kranken-
Haus verbracht werden mußte und sein linkes Auge
gefährdet ist. Er war für Neutralität des Elsasses.
Von dem Verhalten der GeWichen berichtet dieser
Gewährsmann :

Auch die drei staatlich anerkannten Neligionsgemein -
schaften haben sich den französischen Wünschen restlos
untergeordnet . Dabei haben sich einige evangelische
Geistliche , deren sranzosensreundliche Gesinnung auch
früher kein Geheimnis war , durch Lberbastete Liebedie -
«erei ausgezeichnet . Unter Leitung des bekannten Hfnr -
rers D Gerold erließen fie sofort nach Eintreffen der
ersten französischen Abteilungen einen Protest gegen den
Präsidenten Frhr . v. d. Goltz und Prof . D Nowack in den
Zeitungen , in denen diesen Herren ihr sofortiger Rück-
tritt mit aller Deutlichkeit nahe gelegt wurde . Die bei -
den Genannten hätten natürlich auch ohne dieses Ein -
areifen ihre Entlassung gegeben . Während die katholische
Bevölkerung ihre beiden Mschöse nach wie vor mit der
ihnen gebührenden Rücksicht behandelt , konnten diese
Führer des -Straßburger Protestantismus den Augenblick
gar nicht erwarten , der die verhaßten deutschen Mitglie -
der des Oberkonsistoriums zum Rücktritt zwingen mußte .
Was sich einzelne dieser Geistlisten von der Kanzel herab
an Beschimpfung der Deutschen leisteten , denen sie ihr
Wertvollstes , die Reformation , verdanken , spottet jeder
Beschreibung .

Selbst die Franzosen haben vor solchem Treiben ,
wie leicht begreiflich, keinen Respekt. Sie tun zwar
nichts gegen dieses Treiben der Charakterlosigkeit ,
soweit sie nicht selbst darunter leiden , machen aber
aus ihrer Verachtung vielfach kein Hehl . Selbstver -
ständlich drängen sich nur die lauten Elemente so
unangenehm in den Vorderaruud . Die andern blei -
lrn still und denken ihr Teil . Dadurch entsteht na-
türlich der Eindruck, als sei alles mit diesem tollen
Treiben einverstanden , was jedoch sicher nicht der
Fall ist . Bei vielen mag die Erleichterung , die das
Ende ' des Kampfes und d?r ängstlichen Spannung
hervorgebr,icht hat , die laute Freude erklären . Bei
vielen wirkt noch die berechtigte EntMtnng nach
über den schweren Druck, den ein unverständiger ,
von jeden! psvchologjschen Verständnis für die
etiäfsiiclis Volksseele freier Militarismus während
der Kriegsteit airsgeübt hat . Die Verständigen
sollten jedoch allmählich auch daran denken , daß
Elsaß -Lothringen durch die geschilderten Vorgänge
seinem Ansehen hüben wie drüben schadet.

) * <

waffenstMtmö
sind Zrieöensverhemölungen .

General der Kavallerie von der Marwitz ,
Oberbefehlshaber der 5 . Armee , ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt
word 'n . Georg - von der Marwitz war bei Ausbruch
des Krieges Generalinspekteur der Kavallerie . Im
Weltkrieg hat er sich unverwelklichen Ruhm erwor -
ben , und sein Name ist in ganz Teutschland be-
kanut geworden. Als Führer eines Kavalleriekorps
gelang «s ihm , den Vormarsch unseres Heeres im
Westen zu verschleiern, als KomnianÄenr des Bes -
kidenkorps rettete er Ungarn vor der Russeninva-
sion , und bei der Frühjahrsofsensive im Somme -
ab 'chnitt fügte er den alten Lorbeeren neue hinzu ;
auch lri den letzten Abwehrkämpfen bat sein ? Arme ?
sich voll bewährt . Georg vgn der Marwitz ' Namen
wird in Deutschland als einer ' der ruhmreichsten
Heerführer unvergessen bleiben.

) * (

» men DeutWanö .

Vis Negwr «Ngs ?r »fts ki Ssriin .
Berlin , 28 . Dez . Im Abgeordnetenhame wo sich

der Vollzugsrat für Groß Berlin befindet, haben

etwa 200 Angehörige der Volkswehrdivi¬
sion die Wachen übernommen .

*
Berlin , 28. Dez. Der Vorwärts , der an her

Spitze seines Blattes die Parole für den Sonntag :
„ Massen heraus ! bekundet zu Hunderttausen -
den auf der Straße , daß Ihr geschlossen hinter der
Republik und hinter der sozialdemokratischen Re-
gierung steht , aber jeder Diktatur die Spitze zu bie-
ten entschlossen seid"

, wiederholt zum Abdruck
bringt , sagt darüber : „Der 'Morgige Sonntag gibt
dem arbeitenden Volke die beste Gelegenheit , zu
zeigen, daß es dem Ideale der Freiheit treu geblie-
ben ist, daß es Recht will und nicht brutale
Gewalt llnd daß es das verruchte Treiben der
inneren Gewaltpolitik und Diktaturhelden aus dem
tiefsten Grunde der Seele verabscheut. Arbeitendes
Volk Groß -Berlins ! zeige dies und sage den leiten-
den Männern : Wir sind noch da , wir wollen Euch
helfen und nun vorwärts und durch.

"

Das Zurückweichen der Regierung vor den Matros :« .
Berlin , 26. Dez . (Frks . Ztg .) Der Vertrag ,

durch den zwischen der Regierung und der Volks-
marined ' vision Friede geschlossen worden ist , hat
dem Ansehen des Kabinetts einen schweren
Stoß versetzt . Die Organe der Unabhäni -
gen verzeichnen triumphierend , die Blätter aller
anderen Parteien mit Erbitterung nnd zum Teil
mit offenem Hoi>n . daß die Matrosen einen vollen
Sieg errungen haben. Allgemein wird als Kenn-
zeichen der ganzen Lage dp.' mangelhafte Zu -
verlässigkeit auch der sogenannten regie-
rungstreuen Truppen hervorgehoben . Auf diese
Erscheinung setzt die svartak ' stische Rote Fahne ibre
Hoffnung für die weitere Entwicklung der Dinge .
Für die Lage in Berlin ist besonders charakteristisch,
daß , wie die letzten Tage mit aller Deutlichkeit ae -
ze ^gt haben , die Bewaffnung der hinter Lieb-
knecht und L " d?bour stehenden spartakisti -
schen Gruppe immer weiter um sich
greift und daß die Anhängerschaft dieser extrem-
steu Gruppe in der sogenannten repnblikan ' schen
Soldatenwehr stark im Zunehmen begriffen ist.

Zur Amncstievcrordutuig vom 3. Dezember .
Berlin , 27. Dez. (W.T .B .) In der Amn 'stiev«r.

ordnung voin 3 Dezember war der Erlaß gewisser
Strafen vorgesehen, falls fie am 5 . Dezember , dem
Tage des Inkrafttretens der Verordnung , erkannt
waren und binnen zweier Wochen nach dem In -
kr^ fttret «'» rnüfsfraftifl wurden . Die Bestimmung
scllte den Verurteilten , die gegen ibre Verurteiluna
ein Rechtsmittel eingelegt hatten . Gelegenheit
bieten , durch dess?n Zurücknahme die Rechts-
kraft des Urteils herbei»:rführen mrd sich dadurch
die Wohltat der Umlieftie zu sickern . Die Frist ist
am 19. Dezember abgelaufen . Sie ist aber mit
Rücksicht darauf , baß bei den heutigen Verkehrs -
Verhältnissen die Betroffenen vielfach nicht
mechr rechtzeitig von der ihnen gebotenen Möglich-
keit , die Rechtskraft des Urteils herbeizuführen ,
hab-n Gebrauch machen können, durch eine Ver »
ordnung des Rates der Volksbeauftra ^ten vom
21 . Dezember 1918 bis 19 . Januar 1919 ver -
l ä n g e r t worden .

_ > * (

3kl öer ehemaligen
Donau - Mottarchie .

Aeußeru »gen v. Höchendorfs .
W ' en , 26. D ? z . (W .T .B . ) Ein Mitarbeiter des

N .
' W . Inf . schreibt : Freiberr Konrad von

Bötzen , dorß erklärte , ex habe den Ausaana des
Weltkrieges nie rosig beurteilt . Bezüglich
seines Anteils au der Schlacht von Gor -
lice erklärte er . im März 1915 sei bei ihm der
Gedanke an einen Durchbruch aufg -taucht.
Am 27. 3 . Hab« er auch einen sehr schönen Erfolg
gehabt , aber bald erkannt , daß zum Durchbruch weit
größere Kräfte notwendig seien und sei mit dem
deutschen L>auv ^auartier in Verbindung getreten .
Das deutsche Mil . - Woch"nblatt habe den Sackvr -
halt ole'ch nach der Schlacht ziemlich wahrh ^its -
gemäß dar .iestellt : später hätten unberufene
Federn Konrads Gruudgedanken _ ver -
schwinden lafsen . — Vom Schicksal Kaiser
Wilhelms sprach Freiherr v . Konrad tief er-
schiHtert , dieser Monarch sei vom tiefsten Pflicht -
gesühl durchdrungen und habe nur Lust an der Ar-
beit gekannt.

Lebensmittel ans der Schweiz für Wien .
Wien , 24. Dez. (W .T .B .) Nach einer Meldung

des W. K . B . aus Bern trafen heute d ' e Vertreter
der Entente und aus Oesterreich zu einer Beratung
über die Lebensmittelversorgung
Deutsch - Oesterreichs zusammen . Die E '*
tentevertreter gaben dem Antrag auf sofortige Aus -
fuhr von 119 Waggons Lebensmittel als
Vorschuß für Wien aus Schweizer Bestan -
den stai t̂ . Die ersten Wagaons dürften - bereits
Donnerstag nach Wien abgehen.

) * <

, Baöen .

ssZw »-. .. ^ Akratischer Zehrervseew .
Ein sozialdemokratischer badischer

Lehrerbund wurde gegründet . Vorsitzender ist
Hauptlehrer Meyer in Weingarten , der den Ausruf
des Vereins mit dem Schulvenvalter Hoffmann
aus Gausbach unterschrieben hat .

Diese Gründung ist nicht uninteressant . Wir
nehmen an , daß der Verein nicht materielle Stan -

desinteressen der Lehrer vertreten soll. Das ge-
schieht ja schon durch den badischen Lehrerver ^in.
Es scheint uns vielmehr wahrscheinlich, daß er so-
zialistisch« Ideale auf dem Gebiet des Sckmlivesens
vertreten wird . Möglich wäre allerdings auch, daß
er bloß dem persönlichen' Ehrgeiz seiner Gründer
dienen soll. Darüber wird ja der Ausruf , der uns
noch nicht vorliegt , Aufschluß geben . Jedenfalls
zwingt diese Neugründung mehr oder weniger die
ganze Lehrerschaft immer mehr , sich nicht bloß mit
ihren materielle Standesinteressen zu beschäftigen,
sondern sich auch weltanschaunngsmäßig zu grup -
vieren , wenn sie nicht gegenüber einer sozialdomo-
krati 'chen Organisation ins Hintertreffen geraten
wollen.

W Die Wählerlisten zur badischen National -
Versammlung .

Nachdem es für die Reichswahl zugelassen ist,
kann die Wählerliste auch für die b a d i s ch e
Nationalversammlung getrennt nach Geschlechtern
angeleat werden .
X Zusammensetzung der Gemeinde - (Stadt -) Räte .

In einer im nächsten Badischen Gesetzes - und Ver«
ordnungsblatt erscheinenden Verordnung der
Badischen vorläufigen Volksregie -
r u n g hat . der Karlsruher Zeitung zusolge, diese
angeordnet , daß in Gemeinden mit mehr als 1999
Einwohnern , in welchen die Arbeiterschaft im Ge -
meinde- (S4adt -) Rät keine Vertretung hat . der Ge-
meinde- (Stadt -) Rat auf Antrag des örtlichen
Volksrates sich durch Z u w a h l von bis zu
zwei weiteren Mitgliedern ergänzen kann . Wird
dahingehenden Anträgen , obwobl sie nach den ob-
waltenden Verhältnissen begründet erscheinen, vom
Gemeinde- (Stadt -) Rat nick-t oder hinsichtlich der
Person in ungeeigneter Weise entsprochen, so wer -
den auf erhobene Beschwerde die weiteren Mit --
glieder vom Ministerium des Innern ernannt oder
die erforderliche Aenderuna der Ernennimg verfügt .

t Das Ministerium für soziale Fürsorge .
Die Geschäftsräume des Ministeriums für soziale

Fürsorge befinden sich im Dienstgebäude des Mini -
steriums

^
des Innern . Zum Geschäftsbereich? des

Ministerrums gebären u. a . Arbeiterschutzgesetz -
gebung . Einigunasweseu , Gewerbeaufsicht, Arbeits -
nachweise . Erwerbslosenfsirsorge . Arbeiter - mid An¬
gestelltenversicherung. Mittelstandshilfe . Familiew
Unterstützungen . Reichswochenhilfe . Militärhinter -
bliebenenversorgung .

) * <

Lebensmittelversorgwes .
600 000 Zentner Sauerkraut für die Zivilbevöl ^

kerung freigegeben.
Da sich der Bedarf von Heer und Marine infolge '̂

der Demobilisierung erheblich ermäßigt hat , sind be-
trächtliche Mengen von Sauerkraut für die Zivil -
bevölkerung verfügbar geworden . Die Reichsstelle
für Gemüse und Obst hat bereits im Wege einer
zweiten schlüsselmäßigen Verteilung 699 009 Zent¬
rier dieses wichtigen Nahrungsmittels den Bundes -
staaten überwiesen . Um einen Ueherblick über die
auf die einzelnen Bundesstaaten entfallenden Men -
gen zu geben , dürften einige runde Zahlen von
Wert sein. Es erhalten : Preußen 379 999. Bayern
60 999, Sachsen 57 999 Baden 17 999, die Thü -
ringischen Staaten 11999 , Hamburg 17 999, Bre -
men 4 999, Hessen 19 999 Zentner .

Bucheckern betr .
Die Bestimmungen in der Verordnung des Staats -

sekretärs des Kriegsernährungsanits über die Bucheckern
vom 30 . Juli 1918 haben im badischen Lande nicht zu dem
gewünschten Erfolg geführt . Obwohl die Verordnung den
Sammlern von Bucheckern alles bot , was von ihnen bei
den früheren Regelungen angestrebt worden ist, wird
nunmehr von den Sammlern allgemein ein weiteres Ent -
gegenkommen verlangt . Die Sammler halten mit der
Ablieferung der Bucheckern zurück in der Hoffnung , daß
die Vorschriften geändert würden . Obwohl nicht aner --
kannt werden kann , daß die Reichsvorschriften die Jnter -
essen der Allgemeinheit zu Ungunsten der Sammler in
unbilliger Weise in den Vordergrund stellen , glaubte das
badifche Ernäbrungsministerinm doch mit Rücklicht auf
die Zeitverhältnisse in Uebereinstimnning mit einem ähn - -
lichen Vorgehen Württembergs die Vorschriften für die
Sammler günstiger gestalten zu sollen . Nach einer Ver -
ordnung des Ministeriums für ErnäHrungswesen vom
14. Dezember 1918 können die Sammler das Vierfache
von der Bucheckernmenge , welche sie zur Ablieferung
bringen , zu Oel schlagen lassen . Soweit die Sammler
Bucheckern abgeliefert und dafür nach den bisherigen
Vorschriften vom Bürgermeisteramt einen Erlaubnis -
schein erhalten haben , können sie nachträglich von diefem
Bürgermeisteramt einen weiteren Erlaubnisschein über
die dreifache Menge erwirken . Mit dieser Neuregelung
»ourde den Wünschen der Sammler weiter entgegenge -
kommen als eigentlich bei strenger Aussassung mit den
Rücksichten auf die Allgemeinheit noch vereinbar wäre .
Umso mehr muß nun aber erwartet werden , daß die
Sammler wenigstens ein Fünftel der gesammelten Menge
überall zur Ablieferung bringen , um dagegen die Er - _
laubnisschein zum Oelschlagen der vierfachen Menge zu
erhalten .

) * <

Chronik.
Saöe ».

) ! ( Karlsruhe , 27 . Dez . -. Die Landesdelegier¬
te n v e r s a m m l u n g des Bundes der Land -
wirte für Baden war durch zahlreiche Mitglieder aus
dem ganzen Lande besucht . Von diesen Versammlungs -
teilnehmern gehörten eine Anzahl außer dem Bunde der
Landwirte auch den verschiedenen in Baden bestehenden
landwirtschaftlichen Organisationen an . Mit Einmütig -
keit wurde beschlossen , die Landesorganisation des Bun »
des der Landwirte unter der Bezeichnung „Bad isch er
Bauernbund " auf eine breitere Grundlage zu stel-
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Wahlausschuß öer 5entrumspa ?tei
Karleruhe - Süöftaüt .

Morgen — Sonntag — nachmittag , 3 tlljr , finbrt
im Josefshaus (Winter stras?r ) eint Sitzung statt ,
wozu die Mitglieder und Vertrauensleute mit der
Bitte um vollzöliliges ß^ sck?einen eingeladen werden.

Ueüer du Wahlhandlung selbst bringt
Nr . 6 des „Volksrates " interessante Aufklärung ,
weshalb es dem Masscnbezuq und der allgemeinen
Verbreitung nur dringend empfohlen werden
kann. Zu beziehen durch die Vadenia , A. - G., Karls -
rvbe . Adlerstrafte 42.

len , um die vom Landcsbauernrate aufgestellten ftorde -
rungen der Landwirtschaft zu verwirklichen . Soweit
hierzu die Landesgesctzgebung nickt zuständig ist und im
Hinblick auf die notwendige Erhaltung der Reichseinheit .
soll die Berücksichtigung dieser Forderungen in der
Reichsgcsctzgebung durchgeset ?t werden im Anschluß an
die Neichsvrganisation des Bundes der Landwirte . Das
Bunöesblatt Badischer Bauernbund soll von Januar ab
wöchentlich in Karlsruhe erscheinen .

Karlsruhe , 28 . Dez . Auf ber Strecke Karls¬
ruhe - Mannheim , und znx '.r zwischen den Stationen
Wiesental und Neudorf , sticken heute Na & fc 4 Uhr
zwei Güterzüge z u s a m m c n . Nä !>ercs ist
iib r den Ums -inn des Unfalles noch nicht bekannt .
Ter Berkehr auf der Strecke ist gestört .

^ Mannheim , 27 . Dez . Hoch st preise in Lud »
wigSkafen hat der französische Oberbe -
fehl ? ha ber , wie folgt festgesetzt : Älter Wein das
Liier 6 Sfflf ., das Viertel 1 .50 Ml ., neuer Wein das Liter
4 Mt .. das Viertel 1 Vit , Bier das Liier 45 Psg . , Limo »
».ab« die Flasche 30 Psg ., die Tasse Kaffee 35 Psg ., ein
Pfund Butter 5 .50 Mk .. eine Gans IS Mk . Der Ausschank
von Tcknaps und Likör ist oerboten .

Freiburg i. Br ., 23. Dez . Die von den Blättern ge>
brachten Berichte über große Hochwasserschäden
im W i e s e n t a l sind in der gebrachten Form u n r f ch -
t ig . Zwar sind durch das Hochwasser im Wiesental zaht »
reiche Ueberschwemmungen eingetreten . Der angerichtete
Schaden fit jedoch glücklicherweise unbedeutend .

) ! ( Möhrenbach , 27 . Dez . Nack einem Artikel der N.
Bad . Sckulztg . Nr . 36 unter Vöhrenbach soll der dor »
tige Stiidtpfarrer in einer Ortsschulratssidung den Herrn
Hauptlehrer Herzog als ungeeignet für die Oberlehrer -
stelle scöhalb abgelehnt habe , weil dieser Hauptlehrer
eine Protestantin zur Frau habe . Eö ist richtig , daß
Herzog abgelehnt wurde , aber nicht , weil seine Frau
protestantisch ist . sondern , weil er als Katholik sich
protestantisch trauen ließ und auch seine Kinder
protestantisch erzieht . Wegen dieser schlveren Ver -
lehung seiner Pflichten als Katholik mußte ihm seiner -
zeit die Erteilunq des katholischen Religionsunterrichte »
abgenommen werden , da es die elementarste Forderungder Pädagogik ist, daß der Lehrer im Leben nicht ver -
leugnen darf , was er mit dem Wort lehrt . Der Umstand ,daß er nach d : m ^ Bericht des Artikelschreibers in der
Neuen Badischen Schulzeitung „ diese ? Verbrechen aller -
^ ings auf . dem Gewissen hat . ohne darüber besondereNeu ? an den Tag zu legen "

, macke seinen Schritt nichtle :chter und zeigt , daß ihm das katholische Empfinden
ganz abhanden gekommen ist. So leicht nimmt es aberdas katholische Volk nickt mit dem Glauben . Im Ge -
^ enteil , es derartige Verstöße für ein Aeaernis und
kann es gar nicht verstehen , wie ein solcher Mann Lei -
ter einer Sckule sein soll die fast ganz von katholischen
Schülern besuckt ist. Bekanntlich wirkt ja der Lehrer
nicht bloß mit Worten , sondern auch mit seinem Beispiel .Der Artikler steht offenbar auf dem Standpunkt , die
Schule sei für den Lehrer da . Wir glauben umgekehrt ,der Lebrer ist für die Schüler da und deshalbKalten wir einen Lehrer , der sich mit dem Denken und
Fühlen der fast rein katholischen Bevölkerung so sehr in
Widerspruch setzt , für ungeeignet zur Leitung einer
fast gan - katholischen Schule al » Lehrer . So denken
wir im Namen der Freiheit für die fast ausschließlichkatholische Bevölkerung . Wenn schließlich der Artikler
voll froher Hoffnung auf das neue Schulministerium
Stockinger hinschaut , so ist da ? seine Sache : wir aber
erwarten auch von diesem Ministerium ^ reihe !? für das
katholische Gewissen und so viel demokratischen Geist ,daß man ai 'ch auf das Denken und Fühlen der Bevöl¬
kerung Nückncht nimmt .

T Rastatt , 28 . Dez . Dienstsubiläum . Am I .
Januar 1019 sind 25 Jahre verflossen , seit Herr JuliusN i e d e r b ü h l als Geschäftsführer bei seinem Bruder .Herrn Gewerlvrat Adolf Niederbühl dahier , in
dessen weitverzweigtes Militäreffckteiigesckäst eintrat .Ein L>aupiverd >cnst an dem flotten Gang dieses Mefchäf -
tes muft der treuen , eifriaen , mit seltener Ilmficht und
Tücktiakeit ausgeübten Mitarlieit des Herrn Geschäfts¬
führers zuerkannt und aewündi ^t werden . Herr JuliusN i e d e r b ü h l bat rncht nur allzeit und überall in sei-
nein Berufe seinen Mann gestellt , sondsrn er hat auch
jederzeit im öffentlichen Leben feine politischen und reli¬
giösen Pflichten tren und gewissenhaft erfüllt . Dem In -
bilar hat der Bezirk Ras 'att die Gründung des blühenden
Volksvereins im ^ ahre 1902 zu verdanken , dessen Wachs -
tum und Gedeihen des Jubilars ernste und unermüdliche
Lebensaufgabe ist. Auch sonst noch bekleidet Herr IulmSNiederbübl verschiedene Ehrenstellen und rit seines offe »
nen . biederen und grundehrlichen Wesens wegen in allen
Krei 'eri beliebt und ge ' ckätet, die mit ihm dienstlich und
außerdienstlich in Berühruna kommen . Noch viele glück¬
liche Jahre seien dem geschätzten , verdienstvollen Herrn
Jubilar beschieden !

HeereSnngehörlffe in der neutralen Zone .
Wie in der Karlsr . Ztg . mitgeteilt wird , können e n t -

lassene Heeres angehörige auf dem Wege nachihrem Bestimmungsort die neutrale Zone in Uniform be -
treten , wenn sie im Bent -e der vorgeschriebenen Ent »
lassungspapiere sind . Die Ackselklavven sind je-
dock vorher zu entfernen . Für Beurkauhunaen in die
neutrale Zone ist die Erlaubnis des Kommandeurs des
Abschnitts 4 der neutralen Zone in Karlsruhe erfor -
derlich .

Reisen in daS besetzte Gebiet .
Zur Zeit genehmigen die Franzosen keine Ein -

reisen in das besetzte Geriet . Es empfiehlt sich deshalb ,mit Geii ' chen um die Einreiseerlaubnis zu warten , bis in
der Presse bekannt gegeben wird , daß Zureisemöglichkeit
besteht .

Jlu « anltrcn Seutsthen Staaten .
Essen a . d . R ., 27 . Dez . Wie wir erfahren , entspricht

die Meldung einiger Blätter von der Verhaftung
August Thyssens nicht den Tatsack,en . Es wurden
in Hamborn dre » Personen in S ch u h h a f t ge-
nommen , die aber am Abend bereits wieder in Freiheit
gesetzt wurden . Weiter Verhandlungen der Regierung
mit den Bergleuten sind im Gange .

Stettin , 27 . Dez . ( W .T .B . ) Der von den Engländern
in der JCf : ve gekaperte Stettiner Dampfer
»Anne Li s e" ist in Kopenhagen untersucht worden .
Nach der Untersuchung wurden Mischladung und V^ rnn -
Hchast freigegeben .

Plünderungen in Frankfurt a . M .
Frankfurt o . M ., 27 . Dez . Gruppen von entlassenen

Soldaten und Gesindel sind in die von der Militärver -
waltung gemieteten Lagerhäuser der Fellhandlung von
Goldsckmidt eingedrungen und plünderten die dort
aufgestapelten vielen Tausende von Mänteln , Stie -
fein , Hosen usw . Die Wackmannschaft des Maga -
zins war gegen die Menge machtlos und verhielt sich
von vornherein völlig passiv' und erklärte , sie dürfe von
der Waffe keinen Gebrauch machen .

Entwichen .
Wilhelmshaven , 27 . Dez . ( WT .B .) Der Hochber-

räter und ehemalige Deckofsizier Jonnh Brandt und
der wegen Ermordung der Straßenbahnschaffnerin ver -
urteilte Heizer Kraß find nach Bezeugung des Ge -
fängniswärters aus dem hiesigen Murinearresthaus
entwichen .
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Karlsruhe . 28 . Dezember 1918 .

Start . Männer -Verein der Oststadt. Die Arbeit
cmi Wahltag , Sonntag , den 5. Januar und an den
Togen vorher ist eine ganz gewaltige . Um
diese bewältigen zu können, ist eine große ? ahl Mit -
arbeitet notwendig . Wir bitten deshalb a l l e M i t-
g l i e d e r , die bereit sind mitzuhelfen , sicü Ticns -
taa , den 31 . Dezember, abends Punkt 8 Uhr, itn
oberen Saal des Anna Hauses einfinden zu wollen.

Zu der Beamtrnversammlung , die am . MontagAbend im großen Söcrtkmussaa! stattfinden wird , hat
erfreulickicrweise auch der Beamtenminister ,
^ inanzminister Dr . W i r t h . der sich in der
kurzen Zeit seiner Amtsführung bei der ganzen Be-
anitenfchaft große Sympathien erworben hat . auf
ergangene Einladung hin sein Erscl'e .' nen zugesagt.
Das Hairptreserat in der Versammlung liegt in den
Händen des LandwgSabgeordneten Köhler , der
sck>on kürzlich in einer hier stattgehabten Beamten -
Versammlung sehr bemerkenswerte , und mit großem
Beifall aufgenommene Ausführungen zu der Neu-
orientier,der Beamtenschaft aemackü bat .

X Eine Kerfammlung der « nabhäagigen Ŝozialdem »»
kratie fanS gestern abend im . Konzerthuussaale ' statt.Die sensationelle Ausmachung der Ankündigung war dar-
auf berechnet, aus den Reihen der Neugierigen im Lagerder Bürgerlichen die Lücken des Saales zu füllen , die die
Unabhängigen allein nicht zu füllen vermochten . So war
der Saal bi« zum letzten Plätzchen gefüllt . Es zeigte sich
jedoch im Laufe des Abends , daß wenigstens die Bälfte der
Anwesenden weder Unabhängige noch überhaupt Sozia »
listen waren . Der Borsitzende betonte , daß eS Zweck und
Ziel der Revolution , nicht allein das deutsche Proletariat ,
sondern die gesamte Menschheit durch den Sozialismus
zu befreien . Der erste Redner des Abends . Dr . Ahl -
bor « , hielt zunächst ein professorale . ziemlich lang -
wcilige Vorlesung über die Entwicklung des Sozialismus .
Interessanter wurde der Vortrag , als er darlegte wie
nach Brest - Litowsk der deutschen Glückswende die
Sozialdemokratie sich spaltete und die Unabhängigen selb -
ständig auftraten . Die Träger der unabhängigen Volks -
ausklärung wurden an die Front und in die Marine ge»
schickt. Die Verbreitung der Revolution in der Marine
war das Werk unserer Partei . iBeis . ) Noch ist die Ne -
Solution in Bewegung . Die erste Welle derselben hatte
politischen Charakter . Er sei überzeugt , daß noch eine
.-.veite Welle kommen wird , die wirtschaftlich .' Um -
wälzung , die Verstatlichung und Sozialisier ., ^ ftr
Großbetriebe . So wird unser Volk dem Zuku ' iitSsta .itS »
gedankxn entgegenführen . Die ' Mehrheitssozialisten setzen
sich i^ m entgegen ; sie mein ? » , daß durch verkoppelte

ekt fc
'Arbeit die geschlagenen wirtschaftlichen Wunden wieder

zu heilen seien . Die einzige Partei , die für den gesun -
den Aufbau einen brauchbaren Plan habe , sei die
Sozialdemokratie . Bei Erörterung dieses Planes ver -
langte er . die Kirche soll auf eigene Kraft gestellt wer »
den , der Zwang zu konfessionellem Religionsunterricht
soll fallen . Für uns , erklärte er , ist die Nationalver¬
sammlung nur ein Versuch . Die Spartakusleute
wollen gleich die Macht beba . ten , wir aber wollen einen
Versuch mit der Nationalversammlung machen . Wenn
der Versuch mißglückt und keine Mehrheit sür den Sozia -
lismus zustandekommt , dann muß ein anderes Mitte !
angewandt werden . Es kommt in Betracht eine Räte -
republik , eine Rätediktatur . Diese Einrichtung soll nicht
zu einer dauernden werde » , sondern ' nur Zeit schaffen ,da ? V̂olk üt >er die wahren Absichten der Revolution auf -
zuklären . Tann möge es erneut zur Wahlurne schrei»
ten ! Die zweite Welle der Revolution kann auch fried -
lich verlaufen , wenn von der Gegenseite nicht von der
Waffe Gebrauch gemacht 'wird . Das Ziel ist bei uns und
beim Svartakusbund das gleiche : die SozialisierungI
Frau Tx . Ahlborn sprach über die Ausgaben der
Frauen und betonte . Mannesverstand darf uns Frauen
nickt leiten : wir müssen unseren eigenen Weg finden .Es

^ ist unsere Aufgabe , auch . in der Politik zubleiben was wir sind : Frauen und
^

Mütter ? Eine große
Anzahl ihrer Fordetungen werden von jedem sozial -
denkenden Menschen vertreten : man sieht deshalb nichtein . warum man zu ihrer Verwirklichung nach sozialisti -
schem Rezept alles auf den Kopf stellen soll. An die bei »
den Vorträge schloß sich eine ausgedehnte Arssprache , in
der eS zum Teil stürmisch herging . Ein Soldat
Schwarz nahm unser Heer gegen den Vorwurf Dr .Ahlborns in Schutz als habe eS in Belgien Greuel ver -
übt . Auch Engländer und Franzosen , nickt nur Deutsch -
land tragen Schuld am Kriege . Herr R e m m e l e ge-
fiel sich in den saftigen Kraftausdrücken , wie „ Raub -
tierklasse , die sick am Sckweiße der Arbeiter gemästetund die Staatskassen geplündert " habe , und „gemästete
Blutsaugergesellschaft " und ähnlichen . Als dann ein
Schauspieler sprach und erklärte , es sei nicht lvahr .daß unsere Soldaten Greuel verübt hätten , brach ein
ganzer HexensabatH der Nadaugarde gegen ihn losl
»Runter ! "

, „ Raus ! "
« Auch einer von den Faulen -

zeral ' In diesem gemeine » Stil « wurde er von einer

kleinen Scliar Radaumacher abgetan . Herr Schmer »
beck sprach die Meinung aus , der Sozialismus werde
sich nur bis zu einem gewissen Grade durchsetzen .. . . rl "
Faktor sei nicht genannt worden , der menschl ' che
Egoismus . Der Kapitalismus herrsche nicht nur bei einer
gewissen Klasse , sondern überall , wo es Menschen gibt .
(Lebh . Beifall . ) Wenn der Sozialismus dnrä ?gefuhrt
werden soll, muß der innere Mensch umgekrempelt wer -
den ; aber der Kampf wird hier auf der Welt aussichts -
los sein . Es sind m >ch vieleVölker um uns : wir Deutsche
können den Sozialismus nicht allein aufrichten , i c
Unabhängigen wollen dem Volke ihre Ideen darlegen ;
sie mögen das aber nickt tun aus dem Wege der Gewalt .
Mau w ' ll über das Volk triumphier » !, . Ist das ein an -
derer Weg als der der Gewalt ? ( Stürm . Beifall . ) Mit
kühnem Mut trat Fräulein Dr . Schenk dem Haupt -
reiner entgegen , von dem sie gleiche Gerechtigkeit wie
für den Spartakusbund auch für andere Parteien er -
wartet hätte . Als die Mednerin sagte , der Zwang zur Ar -
beit fei nötig , mau sehe , daß d :e . Erwerbslosenfürsorge
dazu führe , daß man nicht arbeitet , weil man es nicht
brauche , spendete ein Teil lebhaften Beifall . dse

_
Radau¬

garde aber setzte mitPfeifen und Toben ein . sodaß eS
der Nednerin trotz der Bemühungen des Vorsitzenden
unmöglich war , weiter zu reden . Ein gleiches Schicksal
erlebte ein Redner , der meinte ein Politiker könne olles
entbehren nur nickt den Verstand . 3ftan sieht daraus
was diese Herrschaften unter Redefreiheit verstehen . Aus
den weiteren Diskussionsreden ist nur noch bemerkens -
wert , daß ein Mehrheitssozialist die Einbeitsfroni der
Sozialdemokratie bei den Nationalratswnhlen im Reiche
verlangte . Erst nach ll Uhr wurde die Versammlung
geschlossen. Wir haben einmal die Ui' a '

chängigen in
ihrem eigenen Lichte gesehen . Das Bild war kein
schönes .

» : - Entlaffungsanzüge für entlassene Mannschaften !
In den ? an0webrbezirk Karlsruhe wurden in kurzer Zeit
20 000 Mannschaften entlassen . Da mit einer so großen
Zahl plötzlich Entlassener nicht gerechnet werden
könnt - , stößt die Ausgabe und der Umtausck von Ent las -
sungsanzügen auf graste Schwierigkeiten . Selbstverständ -
lich kounten nicht so große Bestände auf Lager gehalten
tmivn , um die Wünsche aller in kur ^er ^ Zeit zu be-
friedigen . Dazu kam noch, dag durch Plünderungen die
Bestände vermindert und durck unrichtiges Verhalten der
Entlassenen der Dienstbetrieb bei den Umtausckstellen
erschwert und erheblich gestört wurde . Das Bezirks -
kommando Karlsruhe richtet nunmehr in Durlack eine
Umtauschstelle ein . Es wird erwartet , daß die Mann »
schaften durch ordnungsmäßiges Verhalten den schweren
Dienst der Angestellten erleichtern und den Betrieb nicht
von neuem in Frage stellen . Dagegen wird versichert ,
daß je ^ee Mann , der Anspruch auf Empfang Oder Um -
tausch von Bekleidungsstücken hat . zu seinem Recht
kommt . Dies kann aber nur erreicht werden , wenn
jeder sich geduldet , bis er aufgerufen wird . Anspruch
hat nur , wer nach dem ö. November 1918 Ordnungs -
gemäß entlassen wurde Der Umtausch beginnt am
Donnerstag , den 2. Januar 1919 buchstabenweise . Die
genaue Reihenfolge wird noch bekanntgegeben .

: : Van der Volkswehr wurden der Polizei zuge¬
führt : 1 . ein in der Sofienstraße wohnhaft . ? Fnbr -
mann weil er zwei Paar Militärschnürschuhe . ein ? Mi -
litärhose . eine Wolldecke und ein « Zeltbahn im Besitz
hatte und sich über den recktmäßigen Erwerb dieser Ge -
genstände nicht ausweisen konnte ; 2 . ein Landwirt von
Spöck wegen Verdachts der Entwendung militärischer
Pferdeausrüstungsgegenstände . — Von einem Volks¬
wehrmann wurde am 24 . ds . Mts . ein verheirateter Tag -
löhner auS Teutschneureut kontrolliert , weil er mit einem
gefüllten Rncksack aus der Werfthalle kam . Die dabei
vorgefundenen fünf Pfund Mekjl wirrden "

durch den
Volkswehrmann beschlagnahmt und auf der Polizeiwache
am Rheinhafen abgegeben . — Einem am 24 . ds . Mts .
am hiesigen Hauptbahnhof durch einen Volkswehrmann
kontrollierten Dienstmädckeu wurden zwei Schließkörbe
mit Lebensmittel , Eier , Butter , Mehl und Rauchfleisch
abgenommen und beschlagnahmt . Die Sachen waren für
die Dienstherrschaft bestimmt . — Am 24 . ds . Mts . wur¬
den in einem Hanse der Fasanenstraße von einem Volks -
wehrmann fünf Zentner von einer geheimen Schlachtung
herrührendes Rindfleisch beschlagnahmt und an den
Städtischen Schlacht - und Viehhos abgeliefert .

: : Geheim ? Schlachtung . Am 27 . dS. Mts . wurde im
Graben ein Rind unerlaubt geschlacktet . Der Fuhr -
mann , welcker das Fleisch hierher verbrachte , wurde in
der Durlacker - Allee drrch zwei Volkswehrleute angehal¬
ten . Dcis Fleisch ist beicklagnahmt .

: : Trei ZwanqSzözlinzr wurden durch einen Wächter
der Wach - und Sckließgesellsckaft in verflossener Nacht
dabei betreten , als sie die Verkaufsbude am Tiergarten ^
weg zu erbrechen versuchten . Sie wurden festgenommen .

politische Nachrichten .
Berlin , 28. D-ez. (W .T .Ä .) Die F r e i s i n .

nige Zeitung , sowie die Wocheirschrist Mit -
t e l e u r o p a stellen am Ende dieses Jahres ihr
Erscheinen ein.

Erfunden .
London . 88. Dez. (W .T .B .) Reuter erklärt , daß

die aus Berlin stammende Meldung , wonach die
britische A d n ? i r a l i t ä t der deutschen Flotte
mitgeteilt hab : n solle , daß Schiff ? unter ro -
ter Flagge ohne Warnung versenkt , Schiffe
ohne Offiziere nach den Kriegsgesclzcn behandelt und
dafe die gesamte Mannschaft eines Schiffes stand-
rechtlich erschossen würde , wenn ein Mitglied der-
selben bei der Verbrcitung bolschewistischer Jd 'en
ertappt würde , von Anfang bis Ende e r f u n -
den ist.
Tic Befeblsvcrhältnisse in der Berliner Garnison .Berlin , 28 . Dez. sW .T .B .) Der Vorwärts mel¬det : Um der Anarchie im Befehlswez en
innerhalb der großen Berliner Garnison ein Ende
zu machen , die sich beim lebten Matro ' enpnt ' ch und
bei dem Sturm auf den Vorwärts so deutlich er-wiesen "yat , beschlossen die Delegierten sämtlicher
Berliner Truppenteile , daß bis zur endgültigen Re»
gelung der Befehlsverhältnisse die Berliner Garni -
son die Kommandantur als die einzigeBefehls st elle innerhalb der Garnison an-
erkennt .

Demonstration der Gegner de? Terrors .Berlin , 28. Dez. (W .T .B .) Gleichzeitig mit der
morgen stattfindenden Beisetzung der gefallenenMatrosen findet eine große Demonstration statt , zuder der V o r w ä r t s an der Spitze des Blattes dieBerliner Bevölkerung aufruft unter der Devise, daßdie Gegner des Terrors sich genau so zeigenmüßten , wie die Sbartakisten sich überall in der
Oefsentlichkeifbonierkbar machten .

Der rl '
äsiischc an den französischen Klerus .Berlin , 27. Dez. (W .T .B .) Der Klerus vonElsaß - Lothrmgen hat an den französischenKlerus eine Sympathiekundgebung ge .richtet, in der er seiner Fr .' ude über die Befreiungder Provinzen Ausdruck gibt und seine Loyalitätfür Frankreich beteuert .

Slutlge Straßen ? am ? fe zwischen veutHey
und Psl » n .

Posen , 28. Dez. (W.T .B .) Ueber die Vor ,gänge in Posen verössentlichen die Po 'ener
Z ^euesten Nachrichten folgende Meldung : Um Mit-ternacht war das Grenadier -Negiment ai ?s dem Felde
eingetroffen . Nochdem am Vormittag eine Loation
polnisck>er Schulkinder ior Paderewski er' olqtwar , wurde eine deutsche Gegenkund »
gebunq angeregt . Gegen 4 Uhr nachmittags bs.
lvegte sich von der Grenadier - Kaserne aus der Zua.an dem Soldaten und Zivilisten teilnahmen , ngchder Stadt . Unterwegs kam es bereits mebrkgch ^ftwischenfärien, als die Soldaten einige Fahnen ,oor allem französische und amerikanische

'
herunternahmen . In der Wilbelmstraße kom
es zu den ersten Zusaminenstöf-en . Die Demsch^n -
sangen : Deutschland , Deutschland über all s ! . die
Polen riefen : Polen ! Es entstand ein alloe»
meines Durcheinander und ein furchtbarer Lorm ,' od îß Einzelheiten nicht festzustellen waren . A 's der
Nmnig eben vorüber w - r . sah man . wie mehrere
Soldaten mit Ge'ovbrkolben auseinanderschlnoen.
Gleich darauf fiel der e r st e S ch u ß . Dann wur-
den Truvven alarmiert , die schnell heranrückten .Nim kam es an verschiedenen Stellen der Stadt fttt
regelrechten Feuerkämpfen , zum ^ eif mit Maschinen¬
gewehren und .̂ andarenaten . Es gab Tote und
Verwundete , deren ? aM noch nicht restne^ t
ist. .<?>aur »tpläl ' e d r"r Störchen5" mpfe innren der W ' l-
h "l'msplech die ^ i ^ esmsstraße . die St . Mar ^n-
straße und der Schlosivlatz . 7^on de" tscher Se ' te
w^rd »uaea^ n . dast die de' rt ' ch-en d ' ^ chdas .?> ''au ?>bänaen tvm Aabnen feindlicher Mächt »,

'
ae^en die sie stier T âbre lang Batten , auf ?
höchst ? a ? r e ! ? t w^ren . Ein Bericht pon outori*
fvrfJupr n̂ *-r rnch r*?chf ZU ersanaen .

ff <tT ? <*♦*»•

Todesfälle . 22 . Dez . : W ilter . alt 5 ?kehre . Vater
Karl Guo ^elz , Wirt . — 23 . Dez . : ^ os . Stolber Bahn -
arbe ' ter . Ehemann , alt 4? Jahre : ^ os-' ohine Strebe , alt
21 Jahre , ledig . Fabrikarbeiterin : W ' tfHm N -enner ,Betriebs -Assistent . Ehemann , alt 48 Ia ^ re : Wilhelm
Volk , i^ berbrieftreger . Ehemann alt 6ß Jahre . — 24,
Dez . : Emil Kavpler , Taalöhnsr Eh ^niann , alt 49 Jahre :
Elisabeth Merber . alt 77 Jahre . Witw » von Heinrich
Gerber . Aootbeker : Peter föeiH . Bauführer . Ehemann ,alt 69 Jahre : Rudolf Stiekbold . Venera 'maior *. D.,Ebemann . alt 75 Jahre : Luise Reinhard , alt 17 ? ahre ,ohne Beruf : Friedrich . Harimann , Taglöbnsr ledig , alt
3? Jahre : Karl Ku ^ erer . Lehrer , ledig , a ^t 26 Iabre . —
25 . De ? . : Emilie Friedrich , alt M Jahre , Ehefrau ^von 9Tnton Friedrich . Kaufmann . — ' 26 . Dez . :^ einr . Bend ° r . Cber ^ oFauffelvcr «̂ bemann , alt M Iabre :
Ferdinand Münch . Packmeister . Eheniann , alt 43 Jahre ;
Katharina Stübler , alt 52 ?iabre . Ehefrau von Andrea ? ;
Stübler Schmied : Wich . Stübinger , Landwirt Witwer ,

'
alt 34 Jahre : Anna Stoll . alt 73 Jahre . Witwe voll
Joh . Stoll . Eisengießer . >

Wssi - B i Hi « 9i : 98ri « r * Jefö ;
"

, )
fuhrt bis Abit . fauch Da « . ) zum u . Käl »nr . -
Er . : itnferr . iLok " , der ?lnfqk >n unt . ?lnks : Zvsn, . »
Ansckluß : Gewinn an Zeit : seit t9s >7 wurden über 20 <)
Prüf,jn . öest . : Preise mätzla . Krikgcrwaisen schulgeld .
frei ; Refer . im Prosv . — Wiebl » Bes ., Tel . 150 -2 . 1008

Co ^ es - Kaiendtr .
SamStaq , den M . De ^emder . nbe "ds 8 Nbr : Weihnacht ?»

ftttr der Gesellsckaft im Redenzimmer zum
. Tivo ' i" .

Lrbeilsmittel - Vkckilmg
in der

Wschk VM 3Y . vtibr. 1918 d
'
! S SJunuar 1919.

i .
I ( - cknittnudeln . Wnfferwnre ) Vi Pfd■» cUBIKilHti -um Preis von 66 Psg . für de #

Psu «d gegen die Marke A Nr . 102 .

2. *i« rrtiif Sniiftu
von 32 Psg . gegen die Merke 8 Nr . 102.

3 . SiSll -Srkch
vm " " " c

J[ Lslf ( V,Itter u . Margarine ) 100 Gramm gegen die
|

X, Bettmar ' « ' , A h . B Nr . 102 und zwar in
den Fetwer !«,» »»stellen :
Nr . I —50 ? ien » tag bi? D » " nr «t -iZ , und
Rr . 5l — 100 ? »n >l«r» iag bi ? Eam ? t .ig. den 4.

? an »or U9I9 .
In fern FetlverkauMellen Nr . 5 Bis 50 „ nd Nr . 73
bi ? 100 wird Landbutter , in den übrigen Ge -
scbä ten Tafelbutter cb .,egeben .

(Kühleier ) 1 Ei gegen die Eiermer ' e Nr . 102 !^ ad ? o » ner ! tag in d »n Eierverka » s? grlchäs -
ten Nr . 1 — 101 zum Preis von 34 Pig . Cammel -
xact' tn werde « mit 3 Eier » für 5 Personen ein»
flflöft . / .

6. Jj HillfF 300 g gcgea die Zuckermarke Nr 102.
! 7 . S . inbrntüliruiiürl IX

«

Ausatzmarke für Kiudsrnäl »ru,ittel X Nr . 102.
in den städt Verk <i,is? stellen nnd oiis

» » HNm lu U .4 den Zliär teu markeusrei pl 33 Psg . j
sür da ? Pfund .

9 » Fleisch laut besonderer Be '
anmmachung .

10. fiortofftla c fcU
IL

Die Verteilung der Waren erfolgt , soweit mS .,lich,
schon ad Mout « g, de » ZV . Dezember tSIti .

IN .
Für die Wache vom 6 . Januar bi » 12 . Januar 1919

nnd »iir Verteilung vorgesehe « : /
Graupen l U Bid . ZickorieKo» serti,e Suppen '/» Pfd . KindernährmittetMo raelabe 1 Pfd . Sauerkraut
F «tt FleiinE '« Kartossel ».

k'Li' die uns beim ij
inuigstgeliebten Sohne

Jul
bewiesene anfriohtigre
reichen Kranzspenden ,
Kapell « nnd an »einen
nen Trostworte sagen

Emil Fichter
Karlsruhe , den 28 . I

Dankst
Für die vielen Rowei

nalime aulä <ilich des He
in Gott rahcnflen , ijinä
Unsen » lierzensguien , un
Schwiegervaters , Grossva
Onkeln , des

Backerm
danken wir von canzem
»aif - n wir dem hoehw . He
* uriligen K maWen«ch wps;«
haas , der Freien l 'äckt
OesanjsahteilutKT für das
erhebenden «tesan ? in de
tiefgefühltesten Dank .

Im Namen
3516 Hin <

Fran K .
Karlwnhft . de# 17. T>i

Beiert ein ? ( 3t .
Montag : 6 ' / » 1' br : hl. Messe für

hl. Messe für ges. Wilhelm

Bul «
' Connti, « : 7 Uhr 5?riihn>effe . 6nl!

, d 2 Uhr Auda <>r. 7 U -t \
? ig : 7 Uvr : ScfteJUt? Slmt
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Nr . 6G2
mpfe zwischen Deutschen
ö Pslsn .
W .T .V .) Ueber die Vor ,

möffcntlitficn die Pv 'ener
slgende Meldung : Um Mit»
ldier.Neaiment ans dem ^elde
am Vormittag eine Lvctioit
ior P ci d e r e w s k i enoigh

deutsche Gegenkund »
Kesten 4 Uhr nachmittags bs»
'nadier -Kaserne ans der Zua
Zivilisten teilnahmen , nach

! kam es bereits zuSoldoten einige ^ abne »^
ch e und amerikanische

'

. In der Wilbelmstraße kam
^rmen^ößen . Die Demsch^n -
Deut 'ckland über all s ! . hie
'Icrt ! Es entstand ein allae»

nnd ein furchtbarer Lärm .- kest?,nstellen waren . U 's der
tvrr . sah man . wie mehrere
•folfton anseinanderschlnaen .
e r st ? schuft . Dann wnr̂

die schnell heranrückten ,
edenen Stellen der St ^ dt ?jü
s"n . « im ^ eil mit MaMn ^n-
naten . Es gah Tote und
: ? ahs noch nicht re'tae^ ^t
-M^ l^ Mpfe ^ « ''en der W ' l»
m̂ ^ t̂raße . die St . Mart -n-

Non deutscher Se 'te
ie Neichen d ' ^ch

Bahnen fernhTtchfT Noch»,
lana piotti'n , ans ?

'en . Ein T̂ r'rrrf-t t>OT! ÖUbrt-
n?<̂ t nr erlangen .

V *- : Wolter. alt S ?kobre . Vater
23 . ? ez. : . Staffier Bahn -
! ^oscphine Strölie , alt
arbeiterin ; V -enner ,
inn . alt 48 Ia ^re : Wilhelm
bemann alt Ialyc?. — 24.,
5fjn * r © 5 "tnctnn, alt 49 Jahre?

Iohre , Witw -' von Heinrich
Geisel , Banfübrer . Ehemann ,

tieffiofb . Venera 'masor *. D.,
Luise Reinhard, alt 17 Jahre,
zrtmann. ? ag ?öhner ledig , alt
Lehrer , ledig . a rt 25 Ja ^re . —

ich , alt 60 Jahre , Ehekrau
Kaufmann. — ' 26 . Dez. :

ftelver Ehemann, alt 56 Jal 're ;
ister . Ehemann, alt 43 Jahre -

,
^

! Jahre. Ehefrau von Andrea ? '
? tübinger, Landwirt Witwer.

'
>ll. alt 78 Jahre , Witwe Don

Pr . ßf)2 iteMfdifr Kfsbachtt̂ 5«wfaT , den 28 . Hfjrmtrfr 1918 St » 5e 3

^ KZrlsrRhelI^ )Baisckj-'
Str 8 . .

v.) zum <^ !niäi,r. ° u . ^älinr-.-
der Ansäen unt . Aufs ■, JVatn.

"
**

ti- : seit 15107 wurden siber 200
Kriegerwaisen scknilgeld.

Wtelil. Bes ., Tel. WW
ÄaiencZec .
e, astend» 8 Nbr : Murin«
valvcnia" im Nebenzimmer z «m

ikl - lleckilung
n der
1918 bis 5. Istmar 1919.

itnudeln . Waffervare) ' /» Pfd
>rcis von 66 Pfg . für do ? !
rle A Rr . 102 .
»{ « gm (« tfietie £ erftelsit(0 I

iit Pfund NIM Preis
ie Marke B Nr . 102.
Pfnnd gegen die Mar?« L i

. 102.
Itarinel 100 Gramm gegen die !
a . B Nr . 10^ und zwar in
n :
6i» Da ' >?er« t » i , und
Itag bi » eamlttifl , den 4.

ellen Nr . 5 biZ 50 „ nd Rr. 73 j
utter , in den übrigen Ge - jcb^egeben.
i gegen d 'e Eierm ^r 'e Nr . 102 |
3 in b - n Eierverkaui ?Lt !chäf -
Preis von 3^ Pig . Cammel -
3 Eier » für 5 Personen ein- ^

tt die Zuckermarke Nr 102.
j 1 Palet " on 250 Gramm |
* nt 90 Pfg . flcgea vi ?
inbcrnäljruuttel A Nr. 102.
t städt Verkaufsstellen und aus !
^är l̂eu markenfrei zu 33 Pfg. ^

tt Velanmmachung .
»d gegen die Kartoffel« arke !
102.
II.
r?n erfolgt , soweit mSzlich,
>t 30 . Dezember tSt8 .
l.
ianuar bi» 12. Januar ISIS !
!he « : /
Zicl-orie
l?inder«äbrmittel
Saner .' raut

Kartoffel». BÄ |
ember 1918.
irr Statt lirliralff.

Danksagung
Tür die ans beim Hinscheiden unseres j

inui£3tgoliebtea Sohnes

bewiesene aufrichtige Teilnahme, für die
reichen Kranzspenden , sowie die in der
Kapel ' e nnd an seinem Grabe gesproche¬
nen Trostworte sagen herzlichen Dank |

Emil FicMer und Frau.
Karlsruhe, den 28. Dezember 1918.

Danksagung .
riir die vielen Reweise anfnchtisrer Teil-

nalime auläflich des Heimsranees meines nun
in (iott rahenden , innk'Stgeliefctea Jlannes ,
unseres herzensguten , unvergessliehen Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters , Schwagers und
Otikelü , des

Reyliierstfiüs Priv.-

Tanz -

Lehr -Inslitnt
Karlsruhe , Waldstr .Gl

Beginn nener Kurse
Oefl . Anmeld . : S^nntaars v.
11 —3 tThr n . jed «n Abfiel
heim Unterricht um halb
8 Uhr an erbeten .

A , Kendler
Lehrer für Tanz - und

ßnstandslehre.

9
Bäckermeister

danken wir von sranzem Herze« . Insbesondere
■!£<*■ wir dem hochw. Herrn Kaplan , den ehr-
* iiriligen Kraakenschwest^m vom St . Bernhardus -
liauf", der Freien Paekerintmn <r und deron
Gesan^BabteiluiKr kür das letzte Geleite und den
erhebenden «iesansr in der Friedhofkapelle den
tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieffrauerndea
3516 Hintw!d :ebenen :

Frau K. Höflich, Witwe,
Karlsruhe, den 27 . Tiezetnbr-r 1918.

Veieri^ eim ( Tt . M : chae ! stirche) .
Montig : 6 ' / , l >br : hl . Messe für Jvriebrtct» Eiermana ; 7 Uhr:

hl. Messe für ges. Wilhelm Sondheim.
Bulach.

! Connt„a : 7 Nhr Frühmesse, bnlb 10 Ubr Predigt titib Amt,
H ub 2 Übt Anda ^i. 7 UM .ait . Se . .t «.

füTifl : 7 llttr : bestellte ? Amr ffir ' fJ 'irta Eva Blum.

FMjaches m kn

ßödtisches
Im leyten Vierteljahr 1918

wurden anfaef tnbcM :
1. Im Rektorat , Kreln-

straße 15. 8 . Et . : 1 Eeidbentel
mit Inhalt .

2 . 2 « HnfdntlcI Tuva ^ r :
1 Umbmifl, 10 Mützen, 2 Hüte,

3. Pe > alozzischu e. (5tb=
vrin 'e « ' 'iisje 18 : 4 Mntzen.
2 Umhänge , I Muff . 4 ? d irme.

4 . i^ » lenl >erqs>1inle 1,
Leopoldnr ^ e 9 , 8 Mützen.

f>. Vi >cl ! frtUilc , M rknri-
ftnftr . 28, 9 Mützen, 2 Hüte ,
2 Sdnrme.

Tie A-inibgtaenftäi 'bcTSniitit
von ihren (Siactiimern in
den gen ' N" tcii S <v » len iu der
Zeil vom 3l). ^Teze>»ber 1918
bi» 18 . In « uar 1919 adge-
ho t werde».
KarlSr ^be , den 28. De .̂ 1918.

■jyofßsffStifreßtoT t.

sier jiiNtrts $ Mn\
für vormittags in kleinen
L) « * 8 tl n 11 geiiicfrt 529J
Kornblninennra^e 2lil, l.

Mtitl^ragc .

StttroS, Mairabe, Pslger
3B5- auhnarbcitr» -sss
!o "et tniamm«» 15—20 M f.

Näbere « i,dicrritrö "
;e 14

( Sfifcn - bt) , KarlSrnde .
Topencr verkstalt. 52 ^0
Ms,

Föp

Ivester
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii
Solange Vorrat ! Solange Torrat !

1Kaninchen-S'wursi . . . .
Strassburger getrQJfelta Leberpaste (Brotaufstrich)
Ochsenmaul-Safat

ca. 10- 1 fmid-Pose2390 Kaninchen -Streich« 033Dos«e
Dc«e 45

Kognak - Verschnitt . . . fl II 50

Jamaica -Rum -Verschnitt n. II00
Kirschwasser -Verschnittsebwarzwäider . fi.
Zwetschaenwasser -Verschnitt . . . fi . 3 75

Alpenkräuter - Lik '̂ r < Ph ' fs - niii '' , AHaisi ) Curacaai
Hamburger Bitisr , X« -ni9 « Ma3Siitrs ? fe .i u. a.

Xujslerberq '^oH inkl . St«u r . . .
«gs västn i 'ikl . SteuerHalse»« (Sfiller 1315 Autle^a

17.09
13 .53

Rotwein , , 1 Il - FL vou C75
iuki , Steuer uad Glas . " ai

Weisswein . . 1 »-Fi. ?ou C75
ioid . iateuer und Giaa.

StoitiHiHnaioerknli KarlKiihc- Stillt. !
Höchst- n »V Richtpreise

g
"'ltia in der Zeit vom 30 . 191S bis 5 . Jan . 1913 !

eülschließlich fit* die Gtodt Karlsrub « und die G«mei »de<
des AmtSbezir .' S KurlLruhe.

Gemüse
Pfund

Nosenkobl . . . . . 50
N 'iimenfobl . . . . 70
M>i" ter?ohl . . . . ir .*
Not 'rmit . . . . . 85
We !s, 'rant . . . . 11
^ irkinq 20
Spinnt 3 -l*
Scbwariwur'eln . . IM
Svei 'emötiren, rote . if )*
^ V' i 'emöbren. gelbe . 11 *
Karotten. r» nd ^ u. lange 20
Ni den, rot« . . . . lb *
SJ 'iben , weifte . . . 4
S'obffo 'ilribi . . . 8
Endivien ' olat Stück 10 —20 ^

A» « He« Waren. lowaU änl den Märkten wie in sfonfc
Ii che« Verkaufsstellen , sind die Prei '

e i« deuUich stlbtÄarz»
Wei 'e auf festem Material anzubringen .

T -' S ntifltbiii) ver aufter Ware ist verböte «
Jede Wnre »

"bte nur dem fSocbenmotit« i ' t . muß von
ginn nnd während der gingen Dauer desselben im Ktfinw
an jedermaiiii obpegebtn werben.

Tie mit einem Ltern ver 'eheues Preise si«d Höchstj >ttik>
Karlsruhe . !̂ en 27. Te ember 1S18.
Prei«vrüsunqs »tette für Marktwaren.

J?tTb5flI« t . . . . . so
Sellerie mit ftrutt . 2»

„ oh«e Kraut . 45
Lnnch . . . : . . 30
Meerrettich . . . eo - 9<

©tiid
Rettich . . . . . 3 - 13

SPhm»
Zwiebeln . . . . . cn
S .iuer 'rmit . . . . 83*
lj.mgemachtt Rüben - 16

Wermut , Peria , Parnes .
Streichkäse (markenfrei ) 5315

NMI«lIMWIIlIIIMMMIIIlI!IIII!III!IIIII >"» Lichthof: |il| || | |lllll| |!illllllllllllllllllllllllllll!!!l!nini!lillinw

| Neujahrs -Kar teil|
in reichflaffiger Airsivahf .

KMOPF

Dolmetscher Hesuch .
Offiziere de ? Beurl^ ibtenst - ndez. die der frnnÄisi'chen

Sprache in Wart « nd Stritt mächtiz und der- ir sind, in
bin unb wieder vor ?o :umenbe.n Bällen nlS Tslmeiicher bei
Perbandlnngen mit den vrmzo 'en t .ttig <u feit «nd auch
Ueberietzungcn vormne ^men . wollen sich a >sba d beim

rkS? o «ma .ido . Os ,izi >: rÄa^ teitu >tg , « reuzstr . « >
melde«. &32.i

B? )!irks?om »tand0 Karlsrnhe,

1 gebr. pianino
1 ffiiterbaltenes Chniielo " gue
*« fmren yelucht. Angebote
unter Nr. 421 an die Ge-
fdiftTtSTtelle dS. 9?l . erbeten.

neu«, jn
verkaufen

Polstrrei Köhler .
Karlsruhe , Schiiöeuftraße SS
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Seite 4 SadMer Äeodackter , Kamswg, den 38 . Dezember 1918 Är . 60Z

Ocffentliche

Zentrumspartei Karlsruhe
am 30 . Dezember 1918 .

Aei der Marken Aachfrage «ach Kinlrittskarten
«us Arauenkreise» kau » Männern der Zutritt
z«r Wersammkung nicht gestattet werde».

Ks e upsiektt sich daher, die vo» Männern ge¬
lösten Karken wieder znriilßzugeve « . .

Kerr Keyrenvach wird in den nächsten
Tagen nachmals in einer allgemeinen
WaUtrversammtnng spreche«. 5311

Ctr Imiicnevsf ^ni der Mnmupitrlei.

/ lrbeiter und Arbeiterinnen
der Mittelstadt !

Acht,» ,5 ! Achtung !

chl - PechmlWg
am Samsiag, den 23. ds . Mt». , abends S Uhr.

im Agnsshaus, Hirschstraße 35 b.
Redner : 5312

Fräulein Lang, Herr Arbeitersekretär Er fing.
Freie Aussprache. Alle kommen !
Ver Norßilnd dcs KMolischen Arbtiiermnell-
v . Mckmmins dtrNittelÜadt Körisrvht .

sam

Gasthaus zu den 3 Kronen
Ecke Kronen - nnd Zähringerstraße . Karlsruhe .

Gute bürgerliche Küche . «>87
Gutgepslegte rein« Weine. —- — — Moning -r Bier.
Telephon S0l8 . ?en »iin « n«> HVeden.

Iklltrmspllllei Ksrisrilhe -

Seiechkim .
Sonntag , den 29 . Dezember <9l8 . nachm .

halb 4 Uhr , im oberen Saal „Zum Löwen "

Mljllittsmmiililiz
wozu alle Wähler und Wählerinnen freundlichst
eingeladen werden.

Redner ; Herr Iustnsekretär Kühn .
Herr Rechtspraktikant Kühn .
Frau Professor Kolhepp .

02% Der Wahlausschuß .

Ocffentliche

WImersmuiliW
der

Beamtinnen und Beamten
am Montag , den SV . Dezember 1918 » abends
8 Uhr , im &3io

großen Mathanssaal
Redner : LandtagSabgeordneter Köhler :

die politische Ueuoröuung
unö Sie Seamten .

Hierzu laden wir sämtliche wahlberechtigten stanf,
lichen und städtischen Beamtinnen und Beamten ein.

Die ZtntrninsMti Karlsruhe.
Danksagung .

S . K . Hoheit der Grobherzog haben gnädigst geruht ,
der katholischen Gesellenherberge 10(f Mark als Weik.
nachts -iabe zu überweisen . Hiesür wird innigster Dank
ausgesprochen .

Karlsruhe , dm 28. Dezember 1918.
5244 Ter Vorstand .

itl . i0 |
Frauenarzt

Karlsruhe Stefanienstr . 20

praktiziert wieder .

Sprechstunden :
Wontag — Freitag 'lt3—*/»5 Uhr.
Lams'ag 11 —1 Uhr.
Sonntag keine-

Dr. Friedrich Levinger
nimmt seine ärztliche Tätigkeit wieder auf.
Wohnung : Westen -'str . 69 (neben <i»>r früher«n\Vohtim >e).
Karlsrahe . — Fernsprecher 3085. — Karlsrahe.

Sprechzeit « 8—9 und 2 l !i— 4 Uhr.

Weine

UIIIWII
Preise einschl . Steuer

III
6314

1916er Oberhardter . . . . Fi . 6.75
1917er Oberhardter . . . . Fl. 6 .95
1917er Rheinhess. Riesling . , Fl. 8 .30
1916er Dörkheimer Roter . . Fl . 7.40
1916er Ober -Ingelheimer Roter Fl . 7 .80
1917er Dürkheim . Feuerberg Rot. Fl . 8.40
| !iii[iiiiiii!iii[uuii!iiiitiii!iniiiiiiiiniii !!iiiiiiiiiiiiii!i!iiuiyiniuiQ!i!nii!iiii!!inmiiiii

Sämtliche

| Büro -
„Artikel f

I In guter Ausführung .
llllllIIIIIIUI !iniillRllilllll !!!lll!llllll[| l!l!llli!llllll!llllllllll| |lllllimilll!!!lj!!lllll!il| i| || | |J| |l

Hermann

TIETZ .

Schal . GchükMmii Karlsruhe.
Am Nensahrstast , 1. Januar , abends «/»8 Uhr

im Gesellenhans . Sofienstr . S8 :

Theater - Aufführung
„Der Stern von Bethlehem "

Weihnachtsspiel in 4 Akten .
Eintrittspreise : I . Platz 1 .50. Ii . Platz0 .80, BtSiioi

(Sitzplatz) 50 Pfß .
^ "

Vorverkans - bei Dobler und Dorer .
\{m zahlreichen Vtiuch bittet Der Vorstand .

Zerrissene Ltnümpfe
werden wie neu hergerichtet . Ganz neue Strümpfe

1
werden aus Trikotwäsche angefertigt .

Auswärts Postversand .
Anfertigung in eigener Werbstätte . 5012

Strumpfnähe - ei Karlsruhe
Waldhornstr. 21 , Postgebäude, Seitenbau , i)

Ebenso Annahmestellen für die Süöslaüti

Marienstrasse 37 .
Friedrich Zirk , Knrz-, Weiss - nnd WoUtnren .

Weinstube

/ . Darmsifer Hol

tte Kreuzpässe und IM , Karlsruhe
Telefon 226 Telefon 226

Oute neue Weine
7* Liter von Mk. 1.30 an

Gut burger ! . Küehe
empfiehlt hochachtungsvoll

Fritz Hohl .
Verkauf über die Strasse */ « Liter von

Mk . 1.25 an . 4U1
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Fernsprecher Nr . 535

Rotationsdruck und Verlag
kisrlsrulie , Adlerslra!

Zu özn wc
Bis am ' Stunde haben die g

teren ihre Wahlvorsckläae der
^ mokmtlschen sind uns noch
^ kommen So wollen wir v
Kick auf die bürgerlichen

~
ßifi

diguna der Zentrumslisten kc
24 . Dezember unseren Sefcri
Wort zur Vorschlagsliste der ,
krat ischen Parte i" , also
m der nun die nationallibero
ist.

'
Es liegt in der Natur der

Ivrnherein zu erwarten , das
iinsstellung die Nationallibera
zu bringen hatten . Wenn wir
so kanien die Namen von 10
pilliberalen Abgeordneten üb
SIm schärfsten hat der Sturn
land gewütet . Während im b
die beiden Abgeordneten Rin ,
wiederkehren , sind im Unterla
nationalliberale F r a f t i 0 1
He f . Geheimrot R ebman
die Abgeordneteil Rohrhurst ,
8 Politiker , die eine gewisse
hatten ; , Kraut , Bitter . Mülle »
zn den volkstümlichen Abgeor
nicht wieder . Der schwerste '
offenbar mit dem Namen Roh
im einzelnen gegangen sein ,
maligen Abgeordneten die £
Stillsein verurteilt war !

Die 10 übrigen ehemaligen
geordneten stehen auf den 5
1. Wahlkreises kehrt der Nam <
sn Donaueschin ^ en , an 4 . S
SL Liste finden wir an 4 . Stell
ster , an 10 . Stork und an 12.
«ufmllenderweise aus dem W
sitzes in den 2 . . ftreiöitrg . un !
2. Stelle , ausgewandert . Wi
Wanderschaft allerlei Gerücht
wii? eine Verbürgung nicht b
lassen wollen . Es wird fehr
i> ehemaligen nationallibera
5 ; Januar alle wiedergewählt
Bock- und Stork werden wohl
dein Gedanken vertraut gemac
parlamentarisäle Arbeiten in

-T ' f&tfb i' i ! ixrimt niöhr gestört
1 3 . Wahlkreis erscheinet
jiiationalliberalen Abaeordnete ?
Neck auf Nr . 3 . Kölblin auf ^
Mr . 11 . Daß der provisorisch
-Karlsruhe aufgestellt v
.Bodensee . auch nicht in seim
kreis im Hanauerlande , hat v
fischen Verhältnissen seiner 9
Grund . Ob das Wahlglück t
K. Iannar noch w einem Mai
zuwarten sein . Wir bezweifel

Ter 4 . S^ hlfreis ist die d
wüstende Sturm gehaust hat .
alten nationalliberalen Abgi
Mum , Koch. Kraut . Bitter , !
keiner wieder . Rechts «
der ' Spitze der Liste steht , gebe
Periode der Zweiten badischc
aber alsdann aus dem Parlan

Aus der Ersten Kammer st
politisch hervorragende Mit
liberalen Partei auf die Vor
Demokratie übernommen wo
Präsident des Vei 'waltungsge
ner nnd Oekonomierat Sang
«us dem Hanauerland , seiner
und sich im 1 . Wahlkreis aufstl

Jpudi zu allerlei Gedanken Ar
m dem fast durchweg landwil
Konstanz, mit dem S <bwarzw <
« Meter Kandidat gesunden
wäre ein böses Armutszeugn
«ort oben bie^e Kandidatur e
unserer Kenntnis . Ober sol
U-vieriqkeit in den andern B
meser Ersck?einnng sein ? W
gründe mastgebend waren , wi
mlliae der Erscheinung konstci

Dciß Präsident G l 0 ck n e r
<<'ben eine Rolle spielen wer
^ warten . Das ? die Demokratie
>' reimdete . an dm die letzten
« nden Kulturkampfes ^
Wien und das umso mehr , a

oer Ersten Kammer geleN ' etzes îmd der s^ortbildungssi
''Ule glänzende war . T -och . dci"ach,t

^ die Partei mit ' sick seil
gopeit jnefe -ftraflen eine Bed <
^ n .eressen haben , welche das '

*u Dützen hat . wird un
zu tun wissen .l<eberschaut man das Gan
^ n, bte Opfer , welche die 1
ur neuen Demokratie gebrac

umgekehrt sagenQj.fi ^
' , ! ' 11 Hiutu
dl ? Demokratie hat v

SS vorteile zu wahren . Gle
^ / >e Namen Benedey v

der ehemaligen Frakti
s^ I ; ® ! e Zweite Liste
if ?1 Stelle die Namen 5
Sms Ä ..

S1 ^ steht an Die
J- )irS ^;

r* ® ÖT3ner ist an letzte' wohl nicht irregehen
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